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Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Es freut mich, dass ich Sie so zahlreich zur heutigen 
Ortsbürgergemeindeversammlung begrüssen darf. An einem Tag, an dem nicht alles rund 
gelaufen ist bei uns. Ich möchte mich deshalb an dieser Stelle für die Unannehmlichkeiten, 
die es mit dem Bankettreservationssystem des Maienzugs gegeben hat, entschuldigen. Wir 
wissen im Moment noch nicht genau, weshalb es zu diesem Zwischenfall gekommen ist. 
Wir konnten aber sicherstellen, dass über Aarau Info verschiedene Tickets gebucht und 
verkauft werden konnten und werden Sie auf dem Laufenden halten, wie es weitergeht. Ich 
darf Sie jetzt aber zu dieser Ortsbürgerversammlung begrüssen. Speziell begrüssen 
möchte ich meine Stadtratskolleginnen und Stadtratskollegen, die Vertreterinnen und Ver-
treter der Ortsbürgerkommission, der Ortsbürgerfinanzkommission, Stadtschreiber Fabian 
Humbel, Ernst Schneider von der Abteilung Finanzen und Steuern, die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Abteilung Ortsbürgergut und Mietliegenschaften, der Informatik und 
des Forstbetriebs der Region Aarau, sowie der Stadtkanzlei. Die Presse ist heute natürlich 
auch vertreten. Spezielle Gäste haben wir bis jetzt keine gesichtet. Herzlich willkommen 
heisse ich ebenfalls diejenigen Personen, die seit der letzten Gemeindeversammlung ins 
Ortsbürgerrecht aufgenommen worden sind und heute das erste Mal an einer Gemeinde-
versammlung teilnehmen können. Es sind dies: 
 
 Manuela Britschgi 
 Michael Bruder 
 Anita Gutiérrez Hoffmann 
 Tahina Hoffmann 
 Patrick Hirzel 
 Anita Zihlmann Hirzel 
 Natascha Janutin 
 Roman Kaufmann 
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 Thomas Lehner 
 Anke Sach 
 Markus Schenk 
 Marie-Josée Staff 
 Elisabeth Waldmeier 
 Thomas Waldmeier 

Ebenfalls begrüsse ich diejenigen Ortsbürgerinnen und Ortsbürger, die seit der letzten Ge-
meindeversammlung vom 13. November 2023 volljährig geworden sind und somit erst-
mals ihr Stimm- und Wahlrecht ausüben können. Namentlich sind dies: 
 
 Lu Hächler 
 Annina Gloor 
 Jemina Gloor 
 Tahina Hoffmann 
 Lilian Matter 

Aus dem Stadtrat und den verschiedenen Kommissionen liegen keine Entschuldigungen 
vor. Wesentlich ist, dass heute der Präsident der Ortsbürgerfinanzkommission, Peter Eisen-
ring, nicht teilnehmen kann. Die Stimmenzähler sind vollständig anwesend. Die Einladung 
mit der Traktandenliste ist rechtzeitig zugestellt worden. Der Einladung lag wiederum eine 
Broschüre mit den Erläuterungen zu allen Geschäften bei. Stellt jemand einen Abände-
rungsantrag zur Traktandenliste? 

Andres Basler: Weshalb hat der Stadtrat die Standortfrage Oberstufenzentren, soweit dies 
auch die Ortsbürgergemeinde betrifft, für heute nicht traktandiert? Ich hätte eigentlich er-
wartet, dass dieses Geschäft heute behandelt wird. Wenn ich die überschaubare Informa-
tion und Diskussion realistisch beurteile, kommt wohl nur das Szenarium B in Frage. Je ein 
Standort in der Telli und je ein Standort im Zelgli. Damit stellt sich erneut die Frage nach 
einem reduzierten Landabtausch mit dem Kanton. Sind wir dazu bereit und unter welchen 
Bedingungen? Eine Lösung auf dem Buckel der Ortsbürgergemeinde kommt wohl nicht in 
Frage. Nur am Rand erwähnt sei die erfreuliche Nachricht aus dem oberen Rathaus. Dem-
nach soll eine zivile Nutzung des Kasernenareals ab 2031 schrittweise möglich sein. Das 
könnte eine Chance sein, für die kantonale Schule für Berufsbildung nicht im Zelgli, son-
dern in der Nähe des Bahnhofs einen Standort zu finden. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Wir haben dieses Geschäft nicht traktandiert, weil die 
Varianten im Moment ausgearbeitet und beurteilt werden. Mit den Ergebnissen sind wir 
noch nicht so weit. Es wird zuerst einen Variantenentscheid geben, welchen wir dann den 
diversen Räten vorlegen werden mit den entsprechenden Konsequenzen für die Ortsbür-
gergemeinde und für die Einwohnergemeinde. Selbstverständlich werden wir dann recht-
zeitig und umfassend informieren, welche Variante von den Räten favorisiert wird und wel-
che dann auch zu einer Abstimmung kommt. Es ist richtig, dass man jetzt an der 
Beurteilung der vier vom Einwohnerrat fixierten Varianten ist. Jetzt ist die Arbeitsgruppe 
am Arbeiten. Wir werden bis Ende Jahr die Resultate haben. Wir planen, im ersten Quartal 
2025 dem Einwohnerrat den Variantenentscheid vorlegen zu können. Aber für die heutige 
Traktandenliste wäre es einfach zu früh gewesen. Da keine weiteren Wortmeldungen zur 
Traktandenliste vorliegen, gehen wir gemäss Vorlage vor. 

Da an der heutigen Versammlung weniger als 1/5 der Stimmberechtigten anwesend sind, 
unterstehen sämtliche Beschlüsse dem fakultativen Referendum, ausser die Beschlüsse 
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von Aufnahmen in das Ortsbürgerrecht. Diese Beschlüsse sind immer definitiv. Die Abstim-
mungen werden offen geführt, wenn nicht ein Viertel der anwesenden Stimmberechtigten 
eine geheime Abstimmung verlangt. 

Im Zusammenhang mit der Ausstandspflicht verweise ich auf § 25 des Gemeindegesetzes. 

Hat bei einem Verhandlungsgegenstand ein Stimmberechtigter ein unmittelbares und per-
sönliches Interesse, weil er für ihn direkte und genau bestimmte, insbesondere finanzielle 
Folgen bewirkt, so haben er und sein Ehegatte beziehungsweise eingetragene Partner, 
seine Eltern sowie seine Kinder mit ihren Ehegatten, beziehungsweise eingetragenen Part-
nern vor der Abstimmung das Versammlungslokal zu verlassen. Für die Mitglieder der Ver-
waltung und die Direktoren von Gesellschaften mit juristischer Persönlichkeit sowie für 
Mitglieder von Personengesellschaften gilt die gleiche Ausstandspflicht, wenn ein Verhand-
lungsgegenstand die Interessen der von ihnen vertretenen Gesellschaft unmittelbar be-
rührt. 
 
 



 

Sitzung vom 17. Juni 2024 

Seite 5  

Traktandum 1 

Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 13. November 2023 

Dr. Hanspeter Hilfiker: Das Protokoll der letzten Ortsbürgergemeindeversammlung vom 
13. November 2023 im Kultur- und Kongresshaus konnten Sie auf der Homepage der Stadt 
Aarau lesen oder herunterladen. Auf Wunsch wird Ihnen das Protokoll jeweils auch in ge-
druckter Form zugestellt. Sie können es jederzeit bei der Stadtkanzlei bestellen. 

Gibt es Fragen oder Bemerkungen zum Protokoll? 

Andres Basler: Eine von mir gemäss Protokoll gemachte Aussage ist nicht ganz richtig. 
Folgender Satz steht auf Seite 18: Die Nähe der Kantonalen Schule für Berufsbildung zur 
Alten Kantonsschule ist von Vorteil für beide, aber nur, wenn die Zusammenarbeit nicht 
nur verbal biologisch ist, sondern wenn die Studierenden bei der Ausbildung davon konk-
ret profitieren können." Verbal biologisch ist völlig unsinnig und ich kann mir nur schwer 
vorstellen, diese Aussage gemacht zu haben. Ich schlage vor, dass das Wort "biologisch" 
gestrichen wird. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Wenn Sie einverstanden sind, werden wir die Korrektur 
im Protokoll vom 13. November 2023 so vornehmen. Gibt es weitere Bemerkungen zum 
Protokoll? Da dies nicht der Fall ist, gelangen wir zur Abstimmung. 

Antrag 

Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 13. November 2023 sei zu ge-
nehmigen. 

Beschluss 

Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 13. November 2023 wird mit 
grosser Mehrheit genehmigt. 
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Traktandum 2 

Bürgeraufnahmegesuche 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Der Stadtrat stellt folgenden 

Antrag 

In das Ortsbürgerrecht von Aarau seien die nachstehenden Personen aufzunehmen: 
 
1. Baur, Patrick David, geb. 1973, von Aarau AG und Sarmenstorf AG, und Bradanini 

Baur geb. Bradadini, Piera, geb. 1978, von Aarau AG, Buchs AG und Sarmenstorf AG, 
mit Baur, Elena Arwen, geb. 2012, von Aarau AG und Sarmenstorf AG. Gebühr 140 
Franken. 

 
2. Belser Gisi, Esther Maria, geb. 1966, von Aarau AG, Niedergösgen SO und Wölflinswil 

AG, und Gisi, Daniel, geb. 1968, von Aarau AG und Niedergösgen SO, Unentgeltliche 
Aufnahme. 

 
3. Burger, Simon André, geb. 1975, von Aarau AG und Menziken AG, und Burger geb. 

Mittner, Nicole, geb. 1980, von Aarau AG, Menziken AG und Calanca GR, mit Burger, 
Caroline Spohia, geb. 2014, Burger, Dominique Sarah, geb. 2016, Burger, Nicolas Ale-
xander, geb. 2017, und Burger, Pascale Noemi, geb. 2020, alle von Aarau AG und 
Menziken AG. Gebühr 280 Franken. 

 
4. Bürki, Aaron Ruben, geb. 1991, von Aarau AG und Oberegg AI. Unentgeltliche Auf-

nahme. 

 
5. Furrer, Hans Peter, geb. 1949, von Aarau AG und Emmen LU, und Furrer geb. Mosi-

mann, Beatrice Elisabeth, geb. 1955, von Aarau AG, Emmen LU, Wikon LU und Hasle 
bei Burgdorf BE. Unentgeltliche Aufnahme. 

 
6. Gautschi, Andreas, geb. 1976, von Aarau AG und Gontenschwil AG. Unentgeltliche 

Aufnahme. 

 
7. Haller geb. Müller, Sabine Anna, geb. 1962, von Aarau AG und Menziken AG. Unent-

geltliche Aufnahme. 

 
8. Marclay geb. Merz, Suzanne Patricia, geb. 1973, von Aarau AG, Menziken AG und Tro-

istorrents VS, und Marclay, Christophe Gilbert, geb 1972, mit Marclay, Emilie Louisa, 
geb. 2009, Marclay, Estelle Sophia, geb. 2012, und Marclay, Maxime Henry, geb. 
2014, alle von Aarau AG und Troistorrents VS. Gebühr 280 Franken. 

 
9. Mazzara, Fabio, geb. 1977, von Aarau AG. Unentgeltliche Aufnahme. 

 
10. Mollet, Samuel, geb. 1974, von Aarau AG und Unterramsen SO, und Matter Mollet 

geb. Matter, Mascha Verena, geb. 1974, von Aarau AG, Muhen AG und Unterramsen 
SO, mit Mollet, Max Sebastian, geb. 2008, von Aarau AG und Unterramsen SO. Unent-
geltliche Aufnahme. 
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11. Müller, Martin Roland, geb. 1958, und Müller geb. Hanrahan, Michelle Susan, geb. 

1971, mit Müller, Emma Caitlyn, geb. 2007, und Müller, Neil Jan, geb. 2011, alle von 
Aarau AG und Safenwil AG. Gebühr 70 Franken. 

 
12. Müller Riner geb. Müller, Peter Alexander, geb. 1966, von Aarau AG, Bolligen BE und 

Hasle bei Burgdorf BE, und Riner Simone Brigitte, geb. 1968, von Aarau AG, Zeihen AG, 
Bolligen BE und Hasle bei Burgdorf BE. Unentgeltliche Aufnahme. 

 
13. Steiner, Urs, geb. 1952, und Steiner geb. Häusermann, Brigitte, geb. 1958, beide 

von Aarau AG und Birrwil AG. Unentgeltliche Aufnahme. 

 
14. Stirnemann, Rebekka, geb. 1981, von Aarau AG und Gränichen AG, mit Kaufmann, 

Milo, geb. 2016, und Kaufmann, Mika, geb. 2018, beide von Aarau AG, Arni AG und 
Islisberg AG. Unentgeltliche Aufnahme. 

 
15. Suter, Max, geb. 1955, von Aarau AG und Gränichen AG. Unentgeltliche Aufnahme. 

 
16. Uhlmann, Patrick, geb. 1987, von Aarau AG und Trub BE. Unentgeltliche Aufnahme 

 
17. Weber, Erich, geb. 1956, von Aarau AG und Riedholz SO. Gebühr 100 Franken. 

Die Ortsbürgerfinanzkommission hat zu diesen Einbürgerungsgesuchen keine Bemerkun-
gen. Sie unterstützt die vorliegenden Gesuche und verzichtet auf eine Stellungnahme zu 
diesem Geschäft. 

Gemäss Kreisschreiben des Departementes Volkswirtschaft und Inneres des Kantons Aar-
gau vom 9. Februar 1990 muss bei Einbürgerungsgesuchen grundsätzlich über jedes Ge-
such einzeln abgestimmt werden. Bei Gesuchen von Ehepaaren (mit oder minderjährige 
Kinder) ist jedoch nur eine Abstimmung notwendig. 

Besteht der Wunsch nach einer geheimen Abstimmung? Da dies nicht der Fall ist, gelangen 
wir zur Beschlussfassung. 

Beschlüsse 
 
1. Baur, Patrick David, geb. 1973, von Aarau AG und Sarmenstorf AG, und Bradanini 

Baur geb. Bradanini, Piera, geb. 1978, von Aarau AG, Buchs AG und Sarmenstorf AG, 
mit Baur, Elena Arwen, geb. 2012, von Aarau AG und Sarmenstorf AG, werden einstim-
mig in das Ortsbürgerrecht aufgenommen. 

 
2. Belser Gisi, Esther Maria, geb. 1966, von Aarau AG, Niedergösgen SO und Wölflinswil 

AG, und Gisi, Daniel, geb. 1968, von Aarau AG und Niedergösgen SO, werden einstim-
mig in das Ortsbürgerrecht aufgenommen. 

 
3. Burger, Simon André, geb. 1975, von Aarau AG und Menziken AG, und Burger geb. 

Mittner, Nicole, geb. 1980, von Aarau AG, Menziken AG und Calanca GR, mit Burger, 
Caroline Spohia, geb. 2014, Burger, Dominique Sarah, geb. 2016, Burger, Nicolas Ale-
xander, geb. 2017, und Burger, Pascale Noemi, geb. 2020, alle von Aarau AG und 
Menziken AG, werden mit grosser Mehrheit und drei Gegenstimmen in das Ortsbürger-
recht aufgenommen. 
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4. Bürki, Aaron Ruben, geb. 1991, von Aarau AG und Oberegg AI, wird einstimmig in das 

Ortsbürgerrecht aufgenommen. 

 
5. Furrer, Hans Peter, geb. 1949, von Aarau AG und Emmen LU, und Furrer geb. Mosi-

mann, Beatrice Elisabeth, geb. 1955, von Aarau AG, Emmen LU, Wikon LU und Hasle 
bei Burgdorf BE, werden einstimmig in das Ortsbürgerrecht aufgenommen. 

 
6. Gautschi, Andreas, geb. 1976, von Aarau AG und Gontenschwil AG, wird einstimmig in 

das Ortsbürgerrecht aufgenommen. 

 
7. Haller geb. Müller, Sabine Anna, geb. 1962, von Aarau AG und Menziken AG, wird ein-

stimmig in das Ortsbürgerrecht aufgenommen. 

 
8. Marclay geb. Merz, Suzanne Patricia, geb. 1973, von Aarau AG, Menziken AG und Tro-

istorrents VS, und Marclay, Christophe Gilbert, geb 1972, mit Marclay, Emilie Louisa, 
geb. 2009, Marclay, Estelle Sophia, geb. 2012, und Marclay, Maxime Henry, geb. 
2014, alle von Aarau AG und Troistorrents VS, werden einstimmig in das Ortsbürger-
recht aufgenommen. Frau Suzanne Marclay-Merz befindet sich während der Abstim-
mung im Ausstand. 

 
9. Mazzara, Fabio, geb. 1977, von Aarau AG, wird einstimmig in das Ortsbürgerrecht auf-

genommen. 

 
10. Mollet, Samuel, geb. 1974, von Aarau AG und Unterramsen SO, und Matter Mollet 

geb. Matter, Mascha Verena, geb. 1974, von Aarau AG, Muhen AG und Unterramsen 
SO, mit Mollet, Max Sebastian, geb. 2008, von Aarau AG und Unterramsen SO, werden 
einstimmig in das Ortsbürgerrecht aufgenommen. 

 
11. Müller, Martin Roland, geb. 1958, und Müller geb. Hanrahan, Michelle Susan, geb. 

1971, mit Müller, Emma Caitlyn, geb. 2007, und Müller, Neil Jan, geb. 2011, alle von 
Aarau AG und Safenwil AG, werden einstimmig in das Ortsbürgerrecht aufgenommen. 

 
12. Müller Riner geb. Müller, Peter Alexander, geb. 1966, von Aarau AG, Bolligen BE und 

Hasle bei Burgdorf BE, und Riner Simone Brigitte, geb. 1968, von Aarau AG, Zeihen AG, 
Bolligen BE und Hasle bei Burgdorf BE, werden einstimmig in das Ortsbürgerrecht auf-
genommen. 

 
13. Steiner, Urs, geb. 1952, und Steiner geb. Häusermann, Brigitte, geb. 1958, beide 

von Aarau AG und Birrwil AG, werden einstimmig in das Ortsbürgerrecht aufgenommen. 

 
14. Stirnemann, Rebekka, geb. 1981, von Aarau AG und Gränichen AG, mit Kaufmann, 

Milo, geb. 2016, und Kaufmann, Mika, geb. 2018, beide von Aarau AG, Arni AG und 
Islisberg AG, werden einstimmig in das Ortsbürgerrecht aufgenommen. 

 
15. Suter, Max, geb. 1955, von Aarau AG und Gränichen AG, wird einstimmig in das Orts-

bürgerrecht aufgenommen. 
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16. Uhlmann, Patrick, geb. 1987, von Aarau AG und Trub BE, wird einstimmig in das 
Ortsbürgerrecht aufgenommen. 

 
17. Weber, Erich, geb. 1956, von Aarau AG und Riedholz SO, wird einstimmig in das Orts-

bürgerrecht aufgenommen. 
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Traktandum 3 

Ersatzwahl eines Mitglieds in die Ortsbürgerfinanzkommission 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Es geht um die Ersatzwahl eines Mitglieds der Ortsbür-
gerfinanzkommission. Die Ortsbürgerfinanzkommission hat von Gesetzes wegen die Auf-
gabe, jeweils die Jahresrechnung der Ortsbürgergemeinde und allfällige Spezialabrechnun-
gen zu prüfen. Ferner nimmt sie in Aarau nach langjähriger Usanz an der Ortsbürgerge-
meindeversammlung zum Geschäftsbericht, zum Budget und zu allen Geschäften Stellung. 
Sie ist keine beratende Kommission des Stadtrats, sondern ein Organ der Ortsbürgerge-
meindeversammlung. Die Ortsbürgerfinanzkommission konstituiert sich selbst. Am 22. 
Oktober 2023 hat Christian Oehler seinen Rücktritt per 30. Juni 2024 bekanntgegeben. 
Der Ortsbürgerfinanzkommission gehören für die Amtsperiode 2022 bis 2025 weiterhin 
folgende Personen an: Brigitte Anderegg, Edi Boos, Peter Eisenring, Susanna Keller, Rainer 
Lüscher und Thomas Richner. Zur Komplettierung der Ortsbürgerfinanzkommission muss 
in der Ortsbürgergemeindeversammlung mindestens ein neuer Wahlvorschlag eingebracht 
werden. Sollte mehr als eine Kandidatin oder ein Kandidat zur Wahl vorgeschlagen werden, 
wird die Wahl schriftlich erfolgen. Gibt es aber nur eine Kandidatin oder einen Kandidaten, 
muss darüber abgestimmt werden, ob die Wahl offen erfolgen soll. Das Wort ist jetzt offen 
für Nominationen. 

Ruedi Zinniker:  Es freut mich, Ihnen Dominik Zubler vorstellen und ihn zur Wahl als 
neues Mitglied der OFK vorschlagen zu können. Dominik Zubler ist 1989 in Aarau geboren 
und gehört zur vierten Generation der Familie Zubler, in Aarau bestens bekannt. Er ist zu-
sammen mit seinem jüngeren Bruder Stefan als Sohn von Werner Zubler, Architekt, und 
Vroni Zubler, geborene Amrhein, Lehrerin, an der Hohlgasse aufgewachsen. Er hat in 
Aarau die Schulen besucht, inklusive die neue Kantonsschule und hat an der Universität 
Zürich studiert. Dort hat er 2016 mit dem Bachelor of Arts und Wirtschaftswissenschaften, 
mit Vertiefung in Management and Economics abgeschlossen. Seit 8 Jahren arbeitet er im 
Personalwesen der Klinik Barmelweid. Zuerst als Mitarbeiter von IT Projekten, später als 
Business Analyst und Controller in der Personalabteilung. Seit zweieinhalb Jahren ist er 
stellvertretender Leiter der Personalabteilung der Barmelweid Gruppe AG mit rund 750 Mit-
arbeitenden. Dominik Zubler ist ledig, hat eine feste Freundin und wohnt an der Entfelder-
strasse. Er kennt unsere Stadt von Kindsbeinen an. Seine Hobbys sind wandern, fotografie-
ren, lesen, kochen etc. Er ist sehr viel in der Natur unterwegs. Vielleicht war es ein Besuch 
hier im Roggenhausen, welcher ihn veranlasst hat, vertieft über politische Hintergründe 
nachzudenken. Auf jeden Fall interessiert er sich seit ein paar Jahren vermehrt für die Poli-
tik. Insbesondere fasziniert ihn die Ortsbürgergemeinde, weil diese ihre Geschichte und 
die Möglichkeiten und Aufgaben hat, die Einwohnergemeinde in besonderen Projekten, 
zum Beispiel im Bereich Sport, Bildung und Kultur, zu unterstützen, aber auch unabhängig 
von der Einwohnergemeinde zu sein und dort auch in der direktesten Organisation der De-
mokratie, nämlich hier an der Gemeindeversammlung, abstimmen zu können. Dominik Zu-
bler schätzt sich selbst als loyal und engagiert ein, hat eine schnelle Auffassungsgabe und 
eine ganzheitliche Denkungsweise, und er ist zahlen- und IT-affin. Mit diesem Profil und 
seinem wirtschaftlichen Hintergrund ist Dominik Zubler ein idealer Kandidat für die OFK. 
Er vertieft sich gerne in ein Thema, vielleicht auch in ein Projekt der Ortsbürger, und 
bringt mit seinen 35 Jahren durchaus auch eine Sicht der jüngeren Generation ein. Er ist 
motiviert, Verantwortung für die Ortsbürgergemeinde und für die OFK zu übernehmen. 
Genauso kenne ich ihn seit vielen Jahren. Deshalb empfehle ich Ihnen, Dominik Zubler als 
neues OFK-Mitglied zu wählen. 
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Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Gibt es weitere Nominationen? Da dies nicht der Fall 
ist, gelangen wir zur Wahl. Gegen eine offene Abstimmung gibt es keine Einwendungen 
aus der Versammlung.  

Beschluss 

Dominik Zubler wird einstimmig als neues Mitglied der Ortsbürgerfinanzkommission ge-
wählt. 

Dominik Zubler: Vielen Dank für das ausgesprochene Vertrauen. Ich nehme diese Wahl 
sehr gerne an. 
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Traktandum 4 

Jahresrechnung und Geschäftsbericht 2023 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Der Geschäftsbericht mit der vollständigen Jahresrech-
nung 2023 (Bilanz, Erfolgsrechnung und Dreistufiger Erfolgsausweis) wurde Ihnen zusam-
men mit der Broschüre mit den Traktandenerläuterungen zugestellt. Eine Kurzerläuterung 
zum Geschäft finden Sie auf Seite 9 der Ihnen zugestellten Broschüre. 

Zur Jahresrechnung und zum Geschäftsbericht 2023 hat Herr Rainer Lüscher, Mitglied der 
Ortsbürgerfinanzkommission, das Wort. 

Rainer Lüscher, Mitglied: Ich darf heute als Mitglied der Ortsbürgerfinanzkommission 
über die Jahresrechnung berichten. Von uns wird geprüft, ob die Grundsätze der Buchfüh-
rung eingehalten sind und ob die Aktiven und Passiven realistisch dargestellt werden. Al-
les immer unter der Prämisse, dass die Jahresrechnung gesetzmässig und verhältnismäs-
sig sowie wirtschaftlich, also sparsam ist. Weiter kontrollieren wir die Erfolgsrechnung, 
welche uns den Aufwand und den Ertrag des Geschäftsjahres aufzeigt. Wir durften laufend 
Fragen stellen, die uns auch immer sehr fundiert beantwortet wurden. Uns ist auch der 
ausführliche Bericht der externen Wirtschaftsprüfer, Gruber und Partner, zur Verfügung 
gestanden. Daraus ist ersichtlich, dass die Rechnung in allen Teilen den gesetzlichen Vor-
schriften entspricht. Auf den Seiten 27 bis 36 des Geschäftsberichts und der Rechnung 
2023 sind die Details ersichtlich. Ich erwähne zusammenfassend ein paar Punkte. Budge-
tiert aus betrieblicher Tätigkeit war ein Verlust von 3.68 Millionen Franken. Tatsächlich 
ausgewiesen wurde ein Verlust von 3.44 Millionen Franken, also ein bisschen weniger. Der 
Verlust konnte mit dem Ergebnis aus der Finanzierung in der Höhe von 4.464 Millionen 
Franken kompensiert werden, was zu einem positiven Gesamtergebnis von rund 1.253 Mil-
lionen Franken geführt hat. Für den Unterhalt und die Erneuerung der Wohnzeile D, Neu-
enburgerstrasse 7 bis 12, in der Telli, hat man die übliche Einlage von 600’000 Franken 
vornehmen können. Per Ende 2023 beläuft sich der Stand dieser Rückstellungen auf 
11.022 Millionen Franken. Für die Liegenschaften Aarenaustrasse 3, 5 und 7, also das Bau-
feld 2, sind wie geplant 200’000 Franken eingestellt worden. Der Bestand beträgt per Ende 
des letzten Jahres 600’000 Franken. Im Stellenplan hat es im Berichtsjahr keine Änderun-
gen gegeben. Die Personalkosten sind 42’000 Franken tiefer ausgefallen als budgetiert 
und haben sich tatsächlich auf 606’000 Franken belaufen. Die Verwaltungsentschädigung 
ist auch 15'000 Franken tiefer ausgefallen und hat 217’500 Franken ausgemacht. Die 
Löhne für die Projektleitungen im Stadtbauamt haben insgesamt 107’000 Franken betra-
gen und sind auch 8’000 Franken tiefer ausgefallen als budgetiert. Summa Summarum 
konnten wir das Geschäftsjahr 2023 mit einem Eigenkapital von 188’121’303 Franken und 
einem Gewinn von 1’252’597 Franken abschliessen. Die OFK empfiehlt Ihnen, wie auch 
der Stadtrat und die externen Wirtschaftsprüfer, die Jahresrechnung 2023 anzunehmen 
und alle Organe zu entlasten. An dieser Stelle möchte ich im Namen der Ortsbürgerfinanz-
kommission allen Beteiligten recht herzlich danken. Anja Stahel und Daniel Müller von der 
Abteilung Ortsbürgergut und Mietliegenschaften, Ernst Schneider von der Abteilung Finan-
zen. Ebenfalls danke ich Stadtpräsident Hanspeter Hilfiker, stellvertretend für den gesam-
ten Stadtrat, und Stadtschreiber Fabian Humbel. Stehen Fragen im Raum zur Jahresrech-
nung und zum Geschäftsbericht 2023? Da dies nicht der Fall ist, gelangen wir zur 

 

 

Abstimmung 
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Antrag 

Die Jahresrechnung 2023 sowie der Geschäftsbericht 2023 seien zu genehmigen unter Dé-
chargeerteilung an den Stadtrat 

Beschluss 

Die Jahresrechnung 2023 sowie der Geschäftsbericht 2023 werden einstimmig genehmigt 
und dem Stadtrat Décharge erteilt. 
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Traktandum 5 

Schaustellerplatz Schachen, Aarau; Investitionskredit Erstellung Schotterwiese 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Die Parzellen im Schachen, welche im Eigentum der 
Ortsbürgergemeinde Aarau sind, werden für verschiedenste Anlässe benötigt. Die Areale 
sind teilweise landwirtschaftlich verpachtet und/oder werden aber auch für Veranstaltun-
gen vermietet. Insbesondere das Areal A, auch Schaustellerplatz genannt, wird durch ver-
schiedenste Anlässe, wie beispielsweise Lunapark oder Zeltveranstaltungen, mehrmals im 
Jahr belegt. Bei grossen Zeltveranstaltungen und bei grossen Lunaparks während des Mai-
enzugs wird das ganze Areal, inklusive der auch dazugehörende Wieslandring, genutzt 
und entsprechend eben auch befahren. Das führt auch immer wieder zu grossen Land-
schäden. Der Stadtrat beantragt Ihnen jetzt einen Kredit von 150’000 Franken für die Er-
stellung einer Schotterwiese auf dem Schaustellerplatz. 

Die Meinung der Ortsbürgerfinanzkommission zu diesem Geschäft vertritt Susanna Keller. 

Susanna Keller: Auf dem Ortsbürgerland im Schachen ist seit Jahren der Schaustellerplatz. 
Er wird für verschiedene Anlässe benötigt. Bald wieder für den Maienzugrummelplatz. 
Auch Zirkusse und Varietétheater haben einen festen Platz im Aarauer Vergnügungssektor. 
Die Gefährte, welche für alles benötigt werden, werden immer grösser und schwerer, so 
dass rund um den Schaustellerplatz immer wieder Landschäden vorkommen. Der Pachtbe-
trieb kann diese Flächen nicht mehr brauchen. So ist man in der Ortsbürgergutsverwaltung 
zum Projekt gekommen, nördlich und westlich des Platzes eine Schotterwiese zu erstellen. 
Diese ist für Fahrzeuge belastungsfähiger. Sie ist aber auch versickerungsfähig und mit 
dem Ansähen einer Magerwiese hat sie auch einen ökologischen Wert. Die Landschäden 
sind bisher durch die Nutzer bezahlt worden. Neu würde die Ortsbürgergemeinde mit ei-
nem jährlichen Beitrag von knapp 7’000 Franken für den Unterhalt sorgen, wobei die Aus-
kunftspersonen gesagt haben, dass die Mietzins-Ansätze überprüft und auch angepasst 
werden könnten. So beantragen wir Ihnen einen Investitionskredit von 150’000 Franken, 
um die Schotterwiese zu realisieren. Der Pachtbetrieb ist einverstanden mit dieser Lösung. 
Auch für den Grundwasserschutz bestehen keine Auflagen. Die OFK unterstützt den Kredit 
von 150’000 Franken einstimmig. Wir freuen uns schon auf den Maienzug 2025, wenn wir 
die Schotterwiese begutachten können. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Gibt es Fragen zu diesem Geschäft? Da dies nicht der 
Fall ist, gelangen wir zur 

Abstimmung 

Antrag 

Für die Erstellung einer Schotterwiese um den Schaustellerplatz wird ein Kredit von 
150'000 Franken inkl. MWST. (zuzüglich allfälliger teuerungsbedingter Mehrkosten/Preis-
stand Oktober 2023) bewilligt und der Stadtrat zur allenfalls nötigen Darlehensaufnahme 
ermächtigt. 

Beschluss 

Für die Erstellung einer Schotterwiese um den Schaustellerplatz wird einstimmig ein Kredit 
von 150'000 Franken inkl. MWST (zuzüglich allfälliger teuerungsbedingter Mehrkos-
ten/Preisstand Oktober 2023) bewilligt und der Stadtrat zur allenfalls nötigen Darlehens-
aufnahme ermächtigt. 



 

Sitzung vom 17. Juni 2024 

Seite 15  

Traktandum 6 

Anpassung des Baurechtsvertrages Parzellen 873 / 2945, Telli, bezüglich Erweiterung 
der Fläche für Hochbauten (Berufsschule Aarau) 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Die Ortsbürgergemeinde Aarau als Eigentümerin dieser 
Parzellen und die Einwohnergemeinde Aarau haben am 30. April 1987 einen Baurechtsver-
trag für ein selbstständiges und dauerndes Baurecht zugunsten der Einwohnergemeinde 
Aarau abgeschlossen. Am 28. Februar 2022 haben die beiden Partner einen Nachtrag zu 
diesem Baurechtsvertrag abgeschlossen, in welchem die Berechnungsgrundlage für den 
Baurechtszins geändert und im Grundbuch vorgemerkt werden. Die Baurechtsfläche wird 
von der Einwohnergemeinde Aarau der Berufsschule Aarau zur Verfügung gestellt. Es geht 
nun darum, dass man den zunehmenden Lernendenzahlen und den wachsenden Anforde-
rungen an den Sportunterricht, gerecht werden kann. Dafür benötigt die Berufsschule 
Aarau mehr Raum. Die Berufsschule Aarau ist mit dem Wunsch an die Einwohnergemeinde 
getreten, die bestehende Indoor-Sportanlage, welche sich hinter dieser Parzelle befindet, 
zu erweitern. Die Meinung der Ortsbürgerfinanzkommission zu diesem Geschäft verneh-
men Sie von Thomas Richner. 

Thomas Richner, Mitglied: Bei diesem Geschäft geht es um die Erweiterung der bebauba-
ren Baurechtsfläche im Bereich der Berufsschule in der Telli. Die Berufsschule hat Bedarf, 
ihre Indoor-Sportanlage zu erweitern und das soll im Bereich der ehemaligen Leichtathle-
tik-Sprint-Bahn durch eine Erweiterung der bestehenden Indooranlage realisiert werden. 
Weil in diesem Teil das Baurecht aktuell keine bebaubare Fläche darstellt, soll die beste-
hende bebaubare Fläche von 5’821 m2 an dieser Stelle um 233 m2 erweitert werden. Die 
nicht bebaubare Fläche – diejenige die freigehalten werden muss - ist 1983 so festgelegt 
worden, damit die Bauten der Schule möglichst weit weg vom Telliring sind. Mit der Erwei-
terung gelangt man ein wenig näher an den Telliring. Dies aber nur ganz hinten am Bord 
zum Zeughausareal. Durch die Anordnung am Bord wird die Sicht Richtung Telliring prak-
tisch nicht eingeschränkt. Das ist auch für die Stadtbildkommission so angemessen und 
gut umsetzbar. Weil das Baurecht zugunsten der Einwohnergemeinde besteht, welche die 
Kosten dann an die Berufsschule weitergibt, hat der Einwohnerrat auch schon über den 
Vertragsentwurf diskutiert und diesen gutgeheissen. Der einzige Diskussionspunkt an der 
Sitzung der Ortsbürgerfinanzkommission war die Berechnung zur Entschädigung des Bau-
rechts. Der Bodenwert für Parzellen in der Zone für öffentliche Bauten ist tiefer, als sonst 
übliche Bodenwerte in Aarau. Es stellt sich die Frage, weshalb der schon tiefe Bauwerte 
von 650 Franken für eine öffentliche Baute noch einmal um 20 Prozent auf die vorgeschla-
genen 520 Franken reduziert wird. Die an uns abgegebene Begründung lautet, dass dies 
auf einem Strategieentscheid des Stadtrats von 2017 beruht. Der Zins für das bestehende 
Baurecht ist 2021 so angewendet worden. Weil aktuell die Strategie der Festlegung dieser 
Landpreise überarbeitet und der Landpreis der vorliegenden Parzelle sowieso nach zehn-
jähriger Vertragsdauer, also per 1. Januar 2027, angepasst wird, sehen wir hier von einer 
weiteren Aktion ab. Ein anderer Bodenwert würde sich dann auch nur auf die 233 m2 be-
schränken. So macht es keinen Sinn, jetzt irgendetwas zu ändern. Durch die vorliegenden 
Bedingungen wird die Ortsbürgergemeinde zukünftig für das Baurecht in der Telli 2’726 
Franken mehr pro Jahr erhalten. Die Ortsbürgerfinanzkommission beantragt Ihnen ein-
stimmig, den Nachtrag zum Baurechtsvertrag vom 30. April 1987 bezüglich der Erweite-
rung der für Hochbauten zulässigen Fläche zu genehmigen. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Gibt es Fragen zu diesem Geschäft? Da dies nicht der 
Fall ist, gelangen wir zur 
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Abstimmung 

Antrag 

Die Ortsbürgergemeindeversammlung genehmigt den Nachtrag zum Baurechtsvertrag vom 
30.04.1987 und zum Nachtrag vom 28.02.2022 betreffend die Parzellen 873 und 2945 
Telli, bezüglich Erweiterung der für Hochbauten zulässigen Fläche um 233 m2. 

Beschluss 

Einstimmig genehmigt die Ortsbürgergemeindeversammlung den Nachtrag zum Bau-
rechtsvertrag vom 30.04.1987 und zum Nachtrag vom 28.02.2022 betreffend die Parzel-
len 873 und 2945 Telli, bezüglich Erweiterung der für Hochbauten zulässigen Fläche um 
233 m2. 
 
 
. 
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Traktandum 7 

Verschiedenes und Umfrage 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: 

Informationen 

 
1. Baurechtsverträge und weitere Dienstbarkeiten 
 
Der Stadtrat ist verpflichtet, jeweils über die getätigten Geschäfte zu orientieren, welche 
im Rahmen der von der OBGV delegierten Kompetenzen getätigt werden. Der Baurechts-
vertrag bezüglich einer Wohnbaute im Goldern Quartier wurde offiziell von der Schweizeri-
schen Eidgenossenschaft auf die Wohnbaugenossenschaft Goldern übertragen, welche bis 
dahin ein Unterbaurecht dafür hatte. Weiter wurden die Zins- und Bodenwertbedingungen 
angepasst.  
Ein Gewerbe-Baurechtsvertrag in der Telli (MTG-Services AG) wurde bis Ende 2084 verlän-
gert und auch hier wurden die Zins- und Bodenwertbedingungen angepasst. 
Mit dem Reitverein Aarau wurde der Baurechtsvertag für einen Lagerschopf im Schachen 
bis Ende 2047 verlängert. Der Baurechtsvertrag mit der Eniwa AG bezüglich Mobilfunkan-
tenne im Oberholz wurde bis Ende 2055 verlängert. 
Der Eniwa AG wurden weiter mehrere Durchleitungsrechte für Strom, Wasser und Fern-
wärme eingeräumt. 
 
2. Verkauf Adelbändli 4 

 
Dieses Geschäft haben wir heute Mittag im Stadtrat beraten. Es handelt sich um eine Lie-
genschaft, welche uns vor langer Zeit übertragen wurde. Von der Liegenschaftsstrategie-
kommission der Ortsbürgergemeinde wurde die Frage an uns herangetragen, wie mit die-
ser Liegenschaft weiter verfahren werden soll. Der Stadtrat hat heute Mittag 30’000 
Franken für eine Querschau freigegeben, was mit dieser Liegenschaft möglich ist. Ob sie 
saniert oder weiterentwickelt werden soll. Ein entsprechender Antrag erfolgt mit dem 
Budget 2025. 
 
3. Oberstufenzentrum 

 
Über das Oberstufenzentrum haben wir bereits gesprochen. Sobald die entsprechenden 
Varianten ausgearbeitet sind, werden wir wieder an die Ortsbürgergemeindeversammlung 
gelangen.  
 
4. Argoviaarena 

 
Im letzten Jahr sind wir auf die Möglichkeit dieser Argoviaarena angesprochen worden. Wir 
befassen uns damit, weitere mögliche Grundstücke zu prüfen, um ein Vorgehen realisieren 
zu können. Die Halter AG ist auf uns zugekommen und hat der Stadt angeboten, einen 
Neubau der Sporthalle am heutigen Sporthallenstandort zu realisieren. Der Bau soll über 
Eigentumswohnungen - 160 Stück, welche auf Flächen der Ortsbürgergemeinde und/oder 
der Einwohnergemeinde zu stehen kommen sollten – erfolgen. Wir sind im Moment auf 
der Suche nach möglichen entsprechenden Arealen. 
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5. Torfeld Süd 

 
Wir werden hoffentlich im Torfeld Süd vor den Sommerferien noch einen weiteren Schritt 
machen können, indem wir die Gestaltungspläne, zumindest in Teilen, für das wichtige 
Areal auflegen können.  
 
6. Baufeld 6, Aarenau 

 
An der letzten Ortsbürgergemeindeversammlung konnte ich informieren, dass aus ökolo-
gischen und ökonomischen Gründen auf Winterbaumassnahmen verzichtet wurde. Wir ha-
ben jetzt einen kalten und insbesondere auch einen nassen Winter und Frühling gehabt. 
Wir haben entsprechend eine leichte Bauverzögerung von etwa 4 Monaten. Das bedeutet, 
dass der Bezug dieser Wohnungen, der eigentlich auf Ende des Jahres geplant gewesen ist, 
ca. Mitte April 2025 wird stattfinden können. Abgesehen von der witterungsbedingten 
Herausforderung laufen die Arbeiten aber zufriedenstellend und auch nach Plan. 
 
7. Sanierung Restaurant Roggenhausen 

Das Restaurant, unter der aktuellen Pächterin Marisa Richner, ist noch bis Ende 2024 of-
fen, der Kiosk steht bis Ende Oktober dieses Jahres zur Verfügung. Es ist deshalb geplant, 
dass ab November bis zum Abschluss der Sanierungsarbeiten ein Restaurant-Provisorium 
im Roggenhausen für die Besuchenden zur Verfügung stehen soll. Es wird also immer 
möglich sein, ins Roggenhausen zu kommen und auch den Wildpark zu geniessen. Der 
Wildpark wird während der ganzen Sanierungszeit des Restaurants offenbleiben. Im Zu-
sammenhang der Verabschiedung von Marisa Richner wird es im Roggenhausen zu einer 
grösseren Veränderung kommen. Marisa Richner hat die Pacht des Restaurants Roggen-
hausen am 1. September 2001 übernommen. Während dieser Zeit hat sie auch immer dort 
gewohnt und sich sehr für das Wohl der Besucherinnen und Besucher engagiert. Wir möch-
ten ihr ganz herzlich für die über 20-jährige aktive Arbeit mit einem Blumenstrauss dan-
ken.  

Gibt es noch Wortmeldungen Ihrerseits? 

Urs Klemm: Ich weiss nicht, ob Sie die Geschichte des kleinen Prinzen kennen, welcher mit 
dem Laternen-Anzünder auf den Planeten kommt? Irgendjemand hat die Vorschrift erlas-
sen, er müsse - wenn die Sonne aufgeht - die Laterne ablöschen und wenn sie untergeht 
wieder anzünden. Das erscheint solange sinnvoll, bis sich der Planet schneller beginnt zu 
drehen. Dann ist der kleine Prinz nicht mehr schnell genug. Ich habe mir Gedanken zum 
Prozedere der Einbürgerungsabstimmungen gemacht und mich gefragt, ob ein Kreisschrei-
ben von 1990 immer noch die beste Lösung ist, um das Abstimmungsprozedere durchzu-
führen. Ich möchte einfach anfragen, ob nicht von Seiten der Ortsbürgergemeinde, mit der 
Unterstützung der mehrfach anwesenden Grossräte, einmal abgeklärt werden könnte, ob 
das Kreisscheiben wirklich so schlau ist. Jetzt mussten wir 17 Mal die Hand hochheben. Ich 
schätze, in 10 Jahren sind es dann noch mehr, wenn noch weitere Gemeinden eingemein-
det werden. Es wäre vielleicht vorausschauend, wenn man sich dieser Frage ein wenig wid-
men würde. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: Wir werden Ihr Anliegen gerne mitnehmen und wohl-
wollend prüfen. Es ist jedoch wichtig, dass wir die direktdemokratischen Rechte so ein-
drücklich hier mit diesen Handerhebungen feiern können. 

Gibt es weitere Wortmeldungen oder Äusserungen zum Traktandum Verschiedenes. Da 
dies nicht der Fall ist, gebe ich gerne noch ein paar 
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Daten und Termine 

bekannt: 

Ortsbürgergemeindeversammlung 
Montag, 11. November 2024, 19.00 Uhr, Kultur- und Kongresshaus 

Weinverkauf 
Donnerstag, 20. Juni 2024, 17.00 – 18.00 Uhr, Forstwerkhof Distelberg. Ab Donnerstag, 
27. Juni 2024, im Stadtbüro, Rathaus 

Nationaler Tag der Bürgergemeinden und Korporationen "Tag der offenen Tür" 
Samstag, 14. September 2024 

Ortsbürgerlicher Rundgang 
Aufgrund des Nationalen Tages der Bürgergemeinden und Korporationen findet 2024 kein 
separater Rundgang statt. Am 14. September 2024 zeigt sich die Ortsbürgergemeinde 
Aarau den Ortsbürgerinnen und Ortsbürgern sowie Dritten mit einem Spezialprogramm. 

Schützenhäuschen im Scheibenschachen 
Das Schützenhäuschen im Scheibenschachen wird 100 Jahre alt. Deshalb findet Ende Au-
gust 2024 eine grosse Feier statt. In Bezug auf das Jubiläum 200 Jahre Schweizerischer 
Schiesssportverband wird am Samstag, 21. September 2024 eine kleine Feier zum Jubi-
läum des Schützenhauses im Scheibenschachen abgehalten. 

Vernissage Aarauer Neujahrsblätter – Ausgabe 2025 
Donnerstag, 7. November 2024, 18.00 Uhr 

 
Schluss der Versammlung: 20.00 Uhr 

 

Der Stadtpräsident: 
Dr. Hanspeter Hilfiker 

Der Stadtschreiber: 
Dr. Fabian Humbel 

 
 
 


